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 Top-Meldung: Nationalrat beschließt adaptiertes Energieeffizienzgesetz 

Nach dem Scheitern der Regierungsvorlage für ein "Energieeffizienz-Reformgesetz" hat der Nationalrat am 1. Juni 2023 mit einfacher Mehrheit einem 

Initiativantrag zugestimmt, welcher weite Teile des ursprünglichen Gesetzesvorhabens übernimmt. Allerdings werden vorerst keine verpflichtenden 
Energieeffizienzmaßnahmen für die Bundesländer festgeschrieben, sondern nur Richtwerte festgelegt.  
 

Zudem sollen die Handlungen von Bund und Ländern in einer Strategie im Zusammenhang mit dem "NEKP", dem „Integrierten nationalen Energie- und 

Klimaplan für Österreich“ zusammengefasst werden. 
 

In Hinblick auf die ursprünglich vorgesehenen Bundesfördermittel von 190 Mio. Euro pro Jahr verweist die Novelle nun auf das Umweltförderungsgesetz. 

An Energiesparzielen soll der Ansatz beibehalten werden, den Endenergieverbrauch bis zum Jahr 2030 um 650 Petajoule zu reduzieren. 

Details unter: https://www.parlament.gv.at/aktuelles/pk/jahr_2023/pk0604      

 

     
 

 

 

 

 

 Die Austrian Power Futures sind in den letzten beiden Wochen gestiegen 

und liegen für das Jahr 2024 bei 172 Euro/MWh für Spitzen- und 145 

Euro/MWh für Grundlast. Die Futures für 2025 und 2026 liegen darunter. 

Stand 9.6.2023   Quelle: https://www.eex.com/de 

 Auch die Austrian Gas Futures haben in den letzten Wochen wieder etwas 

angezogen und notieren nun für den Jahreskontrakt 2024 bei 49 Euro je 

MWh, für 2025 bei 46 Euro je MWh und für 2026 bei 39 Euro je MWh. 

Stand 9.6.2023   Quelle: https://www.cegh.at 

 

     
 

 

 

 

 

 Der Strompreis für kurzfristige Lieferungen fällt seit Februar 2023 konti-

nuierlich und liegt aktuell bei rund 29 Euro/MWh. Im Jahresschnitt ist 

Strom in DE um rund um 12 Euro/MWh günstiger als in AT. 
Stand: 9.6.2023   Quelle: https://www.epexspot.com 

 Der Day-Ahead Gaspreis hat sich seit Jahresbeginn von rund 75 Euro auf 

nunmehr knapp 30 Euro je MWh halbiert. Der Grund dafür dürfte im EU-

Gaspreisdeckel und in Einsparungsmaßnahmen der Kunden liegen. 
Stand: 9.6.2023   Quelle: https://www.cegh.at 

 

     
 

 

 

 

 

 Die österreichischen Gasspeicher werden derzeit rascher befüllt als jene 

im übrigen Europa. Aktuell können mit 75 TWh knapp 83,2 Prozent des 

heimischen Jahresbedarfes an Gas gedeckt werden. 
Stand: 9.6.2023   Quelle: https://agsi.gie.eu/data-overview/AT 

 In den letzten Wochen füllen sich die Gasspeicher in ganz Europa. Mit 

805,7 TWh sind bereits 71,5 Prozent des europäischen Speichervolumens 

gelagert. Das entspricht 21,3 Prozent des EU-Jahresbedarfes. 
Stand: 9.6.2023   Quelle: https://agsi.gie.eu/ 
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